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Die Mehrzweckhalle war 
bis auf den letzten Stuhl 
belegt. Mehr als 300 Teil-
nehmer waren gekommen, 
einige mussten sogar ste-
hen. Die Angst vor dem 
geplanten Gewerbegebiet, 
für das der Ahldorfer 
Wald gerodet werden soll, 
bewegt.

n Von Jürgen Lück

Horb-Ahldorf. Es war der ers-
te öffentliche Auftritt der Bür-
gerinitiative (BI) Hau und
Holzwiese. Die Ahldorfer
machten deutlich, wie ihr Auf-
stand funktionieren soll.

Die erste entscheidende
Szene gab es knapp eine Stun-
de nach Sitzungsbeginn. Mi-
chael Kaupp von der BI fragte
die Besucher, ob sie für den
Erhalt der Wald- und Feldflä-
chen sind. Alle Hände auf
den Zuschauerplätzen – außer
die von Rosenberger – heben

sich. Kaupp sagt dann: »Das
war eine Kostprobe der De-
mokratie.«

Am Schluss der Veranstal-

tung bringt BI-Sprecherin
Christina Nuss noch Polemik.
Auf der Folie der Präsentation
erscheint eine bekannte Weis-
sagung: »Erst wenn der letzte
Baum gerodet, der letzte
Fluss vergiftet, der letzte
Fisch gefangen ist, werdet ihr
merken, dass man Geld nicht
essen kann.«

Deutlich zu sehen: Die neue
Bürgerinitiative ist erstaunlich
sachlich, aber setzt auf wir-
kungsvolle Aktionen. Wut-
bürger sehen anders aus. Das

heißt aber nicht, dass nicht Ta-
cheles geredet wird.

BI-Sprecherin Christina
Nuss berät beruflich unter an-
derem Vorstände von Dax-
Unternehmen. Im Organisa-
tionsteam sind außerdem Me-
lanie Koherr, Nicole Müller,
Karl-Eugen Hermann, And-
reas und Michael Kaupp,
Christoph Müller, Gerhard
Nuss, Michael West und Tho-
mas Bauer. 

Letzterer ist sachkundiger
Einwohner im Städtebau- und

Sanierungsausschuss in Horb.
Er war im vergangenen Jahr
Gegenkandidat von Rosenber-
ger bei der Oberbürgermeis-
terwahl.

Die Bürgerinitiative hat acht
Teams: Organisation, Presse,
Veranstaltungen, Verwaltung,
Controlling, Unterstützungs-
leistungen, Social Network
und Materialien.  

Auf der Veranstaltung wur-
den fleißig Unterschriften von
Unterstützern und Spenden
gesammelt. Als nächstes wird

die BI mit Motivwagen an Fas-
netumzügen teilnehmen. In
Ahldorf wird es bei der Fasnet
am 10. Februar einen Stand
mit Sekt, Glühwein, Kinder-
punsch und Waffeln geben.
Sprecherin Nuss: »Wir wer-
den die Gemeinderäte und die
Jugendgemeinderäte zur
Waldbegehung einladen. Da-
zu starten wir eine Unter-
schriftenaktion, die sich für
den Erhalt von Hau und Holz-
wiesen einsetzt.«

Nuss hatte während der Bür-

gerfragestunde betont: »Wir
sind ganz viele. Ich möchte
mich bei den vielen Unterstüt-
zern und dem Team, die
schon vieles in Planung ha-
ben, bedanken. Herr Rosen-
berger, wir machen alles ge-
waltfrei.«

BI-Mitglied Kaupp sagt:
»Sehr geehrter Herr Rosenber-
ger, sie hatten in den vergan-
genen Monaten keine gute
Zeit. Wir wünschen Ihnen
eine gute Genesung. Wir tren-
nen klar Ihre Person vom Amt.
Sie selbst wohnen ein Stück
weiter unten an der B 32. Das
jetzt geplante Industriegebiet
könnte weiter Richtung Hoch-
brücke rücken. Dann wären
Sie auch froh, wenn Sie wei-
terhin zu Fuß in den Wald
und die Natur gehen könnten.
Die Planung des Vorhabens
war nicht sehr transparent für
mich. Ich hoffe, dass die Ein-
sicht beim Oberbürgermeister
und der Stadtverwaltung Fuß
fasst, dass in Zukunft proaktiv
vorgegangen wird.«

Kaupp betont ebenso: »Wir
appellieren an die Grund-
stücksbesitzer, möglichst nicht
zu verkaufen. Wir werden
aber keinen Keil zwischen die
Grundstückseigentümer trei-
ben. Wer alt ist oder verkau-
fen möchte, der ist trotzdem
bei uns willkommen. Er wird
nicht geächtet von uns.«

BI-Sprecherin Nuss sagt: »In
ein paar Wochen werden wir
die Unterschriftenliste starten.
Es gibt eine Facebook-Seite,
eine Homepage und eine
Mail-Adresse. Wir haben so
viele Ideen und wir wollen
mit den Verantwortlichen re-
den.«
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»Wir sind ganz viele. 
Ich möchte mich bei den 
vielen Unterstützern und 
dem Team, die schon vie-
les in Planung haben, 
bedanken. Herr Rosen-
berger, wir machen alles 
gewaltfrei.«

BI-Sprecherin Christina Nuss

Mehr als 300 interessierte Bürger waren am Donnerstagabend in die Mehrzweckhalle nach Ahldorf gekommen, um sich über die
Pläne für das geplante Gewerbegebiet bei Ahldorf an der B 32 zu informieren. Foto: Lück


